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Rund 8ü ßilduilgsakteure
{P*idagtgen und PäCäüs-

#innen, frzieherinnenn
Sczialarbelter und Snzial-
a rbeit*ri n nen, Vertreter
der Kammern, der Ar-
beitsagentur und der
Träger der Jugendhilfe-
einrichtungen) aus und
um l{oyerswerda waren
am 22. Mai der Einladung
von Oberbürgermeister
Stefan Skora zur Bildungs-
konferenz ins Ber"ufliche
Schulzentrum ,Konrad
Zuse" gefolgt.
Diskutiert wurde zum
Thema ,,Gelingen Bil-
dungsbiografien?t - Die
Bi ld u ngsla ndschaft l-loy-
erswerda""

An der Konferenz nahmen neben
Oberbürgermeister Stefan Skora
und Bürgermeister Thomas Delling
auch weitgereiste Gäste wie Her-
bert Wolff, Staatssekretär im Säch-
sischen Ministerium für Kultus, Dr.

Dorothee Freudenberg, Kuratori-
umsvorsitzende der Freudenberg
Stiftung, und Dr. Wilfried Kruse, Ko-
ordinator der Arbeitsgemeinschaft
Weinheimer Initiative, teil. Ausrich-
ter war die Koordinierungsstelle
Bildung der Stadt Hoyerswerda
in enger Zusammenarbeit mit der
RAA. in drei Fachforen diskutierten
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zu Themen, wie Grundschulen
als Partner und Bindeglied, Fach-
kräftemangel und Fachkräftesiche-
rung sowie zur Inklusion. Aufjedem
Konferenztisch lag der d ruckfrische
3. Hoyerswerdaer Bildungsbericht,
darin sind in anschaulicher und
kompakter Form die Angebote

Seit 1993 sind rund l-,3 Millionen
Stiftungsgelder nach Hoyerswer-
da geflossen. Der Anfang lag bei
5.000 DM, die damals die RAA er-
hielt. Seitdem förderte und fördert
die Freudenbergstiftung in Hoyers-
werda Kinder-, Jugend- und Schul-
projekte wie

- ,,Ferienspaß im Nachbarland"
(insgesamt 10 000 Ferienlager-
kinder nahmen daran teil)

- Wider das Vergessen (seit dem
Schuljahr L995/96)

- ,,Fit für's Leben"
- ZurZukunft gehört die Erinnerung
- ein Quadratkilometer Bildung

Daneben werden Personalkosten-
anteile gefördert und nicht zt)
\rergessen - Einrichtungen, wie das
Jugendclubhaus OSSI, das sich seit
Juli 2005 in Trägerschaft der RAA
befindet.

so Dr. Freudenberg. Sie blickt auf das Jahr Lggzzurück. ,Damats ent-
siäno o,äiräntamilOer aitefi He'tga Nickich1ffiäfikän
x ae n ä E 6 6;-däffin dtiinä n nul,ilrr räi,tün ge 1 t *'156;'1'9'$ ["#'öffi
wir uns in Hoyerswerda einbringen, wir wollten vor allem langfristige
Projekte fördern, keine Eintagsfliäge sein. Seit Lgg2wurden immer neue
Ideen geboren, Hoyerswerda hat seine Verantwortung gegenüber der
J u g e n d i m meffia hr$än m e n,'die, Stä gi bt tioüvie.l prc bil'e me
nicht auf." Voll des Lobes ist Dr. Freudenberg über die Verwaltungsspitze.

,,Söwohl t{- r Skora als a,uth.HeirDe'tling h-äben immerr* afe-nesOhr;
wenn es um die Umsetzung unserer Projekte geht".

Wir lieben ldeen

H oyerswerdaer Bi ld u ngskonfere nz
resümiert sehr erfolgreiche Arbeit
Gäste aus Weinheim sind beeindruckt

sowie die Ergebnisse der Hoyers-
werdaer Bildungslandschaft fest-
gehalten.

Bild u ngskonferenzen werden in
Hoyerswerda im 3-Jahresrhyth-
mus durchgeführt. Sie sind für ei-
ne Stadt unserer Größenordnung
keine Selbstverständlichkeit. Hoy--
erswerda jedoch versteht sich als
attraktiver Bildungsstandort in der
Region und wird auch weiterhin an
diesen übergreifenden Arbeitsbe-
ratungen festhalten. Ohne die Un-
terstützung von außen wäre dies
jedoch nicht denkbar; dessen sind
sich die Verantwortlichen bewusst.
Seit über 20 Jahren hat unsere Stadt
im Bereich Bildung jedoch einen
verlässlichen Partner an der Seite,
die Freudenbergstiftung mit Sitz
in Weinheim. Anliegen dieser Stif-
tung ist die Förderung der sozialen,
sprachlichen, schulischen und be-

ruflichen Bildung und die Integra-
tion der nachwachsenden Genera-
tion. Hierbei arbeitet diese Stiftung
eng mit Partnerorganisationen vor
Ort und weiteren Bürgerstiftungen
wie der Lindenstiftung zusammen.
Sowohl für Hoyerswerda als auch
fur die Freudenbergstiftung selbst
war und ist diese langjährige Zu-
sammenarbeit seh r fruchtbri ngend,
schätzt d ie Ku ratoriu msvorsitzende
Dn Dorothee Freudenberg im Ge-
spräch ein.

Dass die Arbeit Fruchte trägt, da-
von überzeugten sich die Gäste am
Vorabend der Konferenz im Asyl-
bewerberheim. ,,Die Arbeit Ihres
Bü rgerbünd nisses ist hervorragend,
das Ehrenamt beispielgebend. Wir
denken, dass wir mitrunserem En-
gagement in Hoyerswerda ein we-
nig dazu beitragen konnten", so Dr.

Freudenberg. .
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